
17.05.2023

N i e d e r s c h r i f t

über die 14. Sitzung des Beirates für Migration und Integration am Dienstag, dem 26.10.2021,
19:00 Uhr, im Ratssaal, Eingang Schillerstraße

_________________________________________________________________________

Anwesend:

Beiratsmitglieder
Adnan Alshehadat
Marcel de Gruisbourne
Elke Hilgert
Patrick Lang

Protokollführung
Susanne Jakobi

von der Verwaltung
Annette Borne Amt 50
Gregor Grzesiak Amt 50

Abwesend:

Vorsitz
Kamiran Mohamad

Beiratsmitglieder
Ali Alsakkar
Mohamed Alsheikh
Theresa Baumann
Farid Ahmad Mateen
Tatjana Medenko
Klaus Peter Schmidt
Selamun Tamerat
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T a g e s o r d n u n g
1 Verabschiedung von Frau Schanne-Raab

2 Information zu "Soziale Stadt"
Gast: Quartiersmanagerin Kim Siewert

3 Protokoll der letzten Sitzung

4 Verschiedenes
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Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr.
Er stellt die Beschlussfähigkeit sowie die form- und fristgerechte Einladung der Mitglieder
fest.
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Punkt 1:
(öffentlich)

Verabschiedung von Frau Schanne-Raab

Die stellvertretende Vorsitzende Frau Hilgert bedankt sich bei Frau Schanne-Raab für ihre
Mitwirkung im Beirat und überreicht ihr einen Blumenstrauß.
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Punkt 2:
(öffentlich)

Information zu "Soziale Stadt"
Gast: Quartiersmanagerin Kim Siewert

Frau Hilgert begrüßt Frau Siewert und Herrn Braun vom Quartiersmanagement und übergibt
ihnen das Wort.

Die beiden berichten von der Gestaltung ihres Wohnumfeldes und verstehen sich innerhalb
der Quartiere als Brücke zwischen den Anwohnern und der Stadt und wollen somit einen
sozialen Zusammenhalt bewirken. Das Einzugsgebiet „An der Steinhauser Straße“ umfasst
ca. 1.650 Einwohner/-innen. Diese sprechen Deutsch größtenteils nicht als Muttersprache. In
dem Gebiet gibt es eine sechssprachige Kita.

Im Einzugsgebiet des Quartiers „Breitwiesen/Entlang des Hornbachstaden“ leben ca. 2.500
Bürger/-innen.
In beiden Quartieren ist eine Überalterung zu verzeichnen, es gibt Probleme mit Müll, teils
auch illegal abgeladener Müll. Ein Brennpunkt ist nach wie vor die Schwalbenstraße.

Mit verschiedenen Aktionen (Picknick, Umfeldgestaltung etc.), die auch gemeinsam mit dem
Beirat durchgeführt werden, erleben die Bewohner ein Gefühl von Wertschätzung und
Gemeinsinn.
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Punkt 3:
(öffentlich)

Protokoll der letzten Sitzung

Zum Protokoll der letzten Sitzung gibt es keine Änderungs- und oder Ergänzungswünsche.
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Punkt 4:
(öffentlich)

Verschiedenes

Die stellvertretende Vorsitzende berichtet einen anstehenden Termin mit der Firma Datay
Yrich aus Ramstein. Die Firma möchte gerne mit dem Beirat zusammenarbeiten. Frau Hilgert
wird den Termin wahrnehmen und in der nächsten Sitzung über den Gesprächsinhalt
informieren.

Frau Hilgert berichtet weiter über einen Ausflug des Beirates im Rahmen des Projektes
„Demokratie leben!“. Insgesamt 40 Interessierte waren in Speyer zu einer Domführung,
einem gemeinsamen Mittagessen und anschließend noch zu einer Besichtigung im
Technikmuseum.

Weiter informiert Frau Hilgert über die momentanen Möglichkeiten, in Zweibrücken
Sprachkurse zu besuchen. Erstorientierungskurse bietet momentan nur das CJD in
Schwarzenbach an, außerdem bestand ein Angebot für Deutschkurse beim IB. Das Angebot
sei nach wie vor leider nicht zufriedenstellend.

Herr Mateen war als Delegierter auf einer AGARP-Sitzung. Sein Bericht über die Sitzung ist
als Anlage beigefügt.

Beschluss:
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Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden für die Mitarbeit und schließt die Sitzung
um Uhr.

Der Vorsitzende Die Schriftführer

_________________________ ___________________________

___________________________
Susanne Jakobi


